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kits Das Rote Krctiz.

5cimciritsrversinigulig liírîck
III. ostickloàsriiclisr kulkslskrertcig in 2ug.

A» dic tit. Vercinsvorständc.

T'en diesjährigen ostschweiz. Hülfslehrertag haben wir auf Sonntag den 10. April
nächsthi» festgesetzt.

Um die Verhandlungen möglichst interessant und lehrreich M gestalten, stellen wir an

Sie daS ergebene Gesuch, die verehelichen HnlfSlehrcrinnen und Hülfslehrer Ihrer Sektion

zu veranlassen, allfällige Wunsche, Anträge und dergleichen möglichst rasch, d. h. spätestens

bis 15. März 1010, an unsern Präsidenten, Herrn I. Schurter, Aemtlerstraße 10, Zürich III
einzusenden.

Es wäre uns namentlich sehr erwünscht, wenn allfällige Neuheiten über Samariter-

tätigkeit (Verbände, Transportmittel ?c.) zur Temonstration angemeldet würden.

Nach dem 15. März wird das Programm aufgestellt und mit der offiziellen Einladung

zur Teilnahme zum Versand gelangen.

In der angenehmen Erwartung, zahlreiche Perhandlungsthcmata entgegennehmen zu

dürfen, zeichnet mit vorzüglichem Samaritergrns;

?ür à Zcimciritsrvsreinigung lüricti:

Ter Präsident: Ter I. Sekretär:
?cik. Zckurtsr. kl. löcignsr.

Kuz Vsràzlsbeli.

Kttmaritervrreìn Hnttwil nnd Umge-
l'ttttg. Am 20. Februar hielt unser Samarilerverein

seine ordentliche Fahresversaminlnng ab, zu ivelcher

nicht weniger als 112 Aktiv- und mehrere Passivmit-

gliedcr erschienen lvaren. Der Präsident, Herr Pfarrer
Flächiger, erstattete den Jahresbericht, indem er zu

gleich» einen sehr interessanten Näckblick aus die > «jährige

Pereinstätigkeit gab. lieber 400» kvntrvllierte Hiilfe

leistnngen sind in diesen Fahren von den Pereins-

Mitgliedern ausgeführt und eine grobe Fahl von

Samariter und Krankenpslegeknrsen abgehalten »vor-

den. Der Samariterverein geniesch in hohem Maße

die Shmpathie der gesamten Bevölkerung. Auf 31. De-

zember 1VVV zählte er 2t>2 Aktiv- ,13» Herren und

72 Daiiten), 1VV Passiv- und 2 Ehrenmitglieder,

tvial 701 ^Mitglieder, ist alsv die stärkste Sektion des

schiveizerischen Samariterbnndes. pìachdem sedcrmantl

mit Zpantiltng dein interessanten Portrag gelnnscl»t,

jäiritt man mit wehmütigen befählen zur Neuwahl

eines Präsidenten an Stelle des vielverdienten, von

der lüeureinde wegziehenden Herrn Pfarrer Flächiger.

Die Wahl fiel einstimmig ans Herrn Pfarrer Fiegler,

der als langjähriger Präsident des Samaritervcrcins

Rbthenbach bereits reiche Erfahrung besitzt.

Nachdem Herr Seknndarlehrer Fvrdi in bewegten

Worten dem scheidenden Präsidenten den Dank des

Pereins und der Bevölkerung snr seine unermüdliche

nnsopfernde Tätigkeit im Samariterwesen ansgc-

sprachen, ivnrde Herr Pfarrer Flächiger einstimmig
und mit Akklamation zum Ehrenmitglied ernannt.

Nach Erledigung der PereinSgeschäfte folgte zum Schluß

ein sehr klarer packender Portrag des Herrn 1>r. llhl-
mann über „Tuberkulose und ihre Bekämpfung".

Samaviterverein Keewen. Am 11. Februar

UN0 hielt der Samariterverein Seewen die obligate

lüeneralverinmmlnng im „Hotel Schwnzerhos" daselbst

ab. Bezugnehmend ans den vorliegenden gedruckten

Jahresbericht erläutert Herr Präsident Alois Hörnt
in Teärze die Arbeiten unseres Pereins im verflossenen
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Jahre und verdankt den Vorstands wie den Aktiv-

Mitgliedern die pflichtgetrene Erfüllung ihrer Aufgabe,

Mit wohltuender Freude können nur konstatierein daß

unser Verein stets im Wachsen begriffen ist, so das;

derselbe nunmehr 1 Ehrenmitglied, 37 Aktiv- und

133 Passivmitglieder zahlt. Nach Vorlesung und Ge-

nchmignng des KassaberichteS und des Protokolls wird

zu den Wahlen übergegangen, welche nachstehende

Resultate erzielen! Präsident! Alois Horat, Seewen;

Vizepräsident»! Frau Ehrler-Ceberg, Jbach; Aktna-

rin; Valeria Theiler, Schwyz; Kassiererin! Frl, The-

resia Anfdermaur, Seewen! Materialvcrivaltcrin! Frau
Gwerder-Sidler, Seewen! Beisitzerin! Frl, Friedn
Gerber, Brünne»! Beisitzer! Anton Fach, Seewen,

In voller Anerkennung des unschätzbaren Wertes,
den die Nbsolvierung einer praktischen Uebung im
Krankenhause Schwyz in familiärer Hinsicht zur Folge
hat, spornt Borsitzender mit überzengungsstarken Worten
die anwesenden weiblichen Mitglieder zur fleißigen Be-

nützung der hiermit gebotenen Gelegenheit an und
weist ferner ans die Notwendigkeit hin, in der Filiale
Nickenbach einen Samaritcrposten zu errichten, was

zum Beschluß erhoben wird, Ebensv wird vereinbart,
den Posten in Unteribach zu erweitern, resp, mit einem

größern Quantum Material zu versehen und unsere

Krankenmobilien gegen Feuerschaden zu versichern.

Das Arbeitsprogramm pro 1910 soll in einer Por-
stnndssitznng ausgestellt und unserm verdienten Sama-
riterarzt, Herrn Dr, nroil, Anfdermaur, zur eventuellen

Gntheißnng unterbreitet werden. Als Zchlnßtraktan-
dnm figuriert die für den kommenden Sommer ge

Plante Ausbildung eines Hütsslehrers, welchem zuge-
stimmt wird.

Das echte Samaritertnm zeigt sich nicht nur im
warmen Mitgefühl, sonder» vor allem in tatkräftiger
Hülfe, Diese Ueberzeugung nahmen die Teilnehmer
an unserer Versammlung als wegweisendes Geleitwort
mit ins Alltagsleben hinaus.

Der Kamariterverem Daden hat in seiner

Gencrnlversnmnilnng vom 20, Januar 1910 seinen

Vorstand bestellt wie folgt! Rob, Siegrist, Halden-
straße 11, Präsident! Otto Moor, Haldenstraße,
Vizepräsident! Samuel Angst, Badstrnße, Aktuar!
Frl, Anna Wetzel, Brnggerstraße, Kassiererin! Fried,
Gardi, Erendingerstraße, Materialvcrwaltcr! Frl,
Bertha Stamm, Schonanstraße, Beisitzerin! Frau
Win, Paln,kos, Beisitzerin,

Kamaritrrverei» Kriens. Der Vorstand für
das Jahr lglO setzt sich wie folgt zusammen! Präsi-
dent! Al. Lnstenberger, Schlosser, «riens, Krüttihans-
Schache»; Vizepräsident! L, Schund, Zimmcrmeister,
Kriens, Nen-Riedacher! Kassiererin - Frau Gugg Bit

liger, Kriens, Kvsthans! Aktnari»! Nina Disler,
Kriens, Nenbreithans; Materialverwakter! Beruh,
Jennij, Kriens, Brunnenhaus! Beisitzer! Franz Jos,
Portman», Krienz, Nenhobacher und ?ìiklans Kling-
ler, Wagnermeistcr, Krienz-Obernnn,

Der Kamariterverem Gberftraß-Ziirich
hat seinen Vorstand pro 1910 wie folgt bestellt!
Präsident! i>>, Knrrer, Universitätsstraße l12i Vize-
Präsident! E, Bäschlin, Neinnarkt 29! Quästori»!
Frl. A, Grvßmann, Stapferstraße Aktnari»! Frl.
M, Jäggli, Universitätsstraße 87; Protokollführer!

I, Fuchs, Weinbcrgstraße 87 ; l, Materialvmvalterin!
Frl, E, Bickel, Cnlmnnnstraße tH II, Materialvew
tvalter! E, Walter, Schasfhanserstraße 127,

Der Vorstand des Samariterverews Unter-
straß hat sich in seiner letzten Generalversammlung
vom 20, Februar 1910 wie folgt konstituiert! Präsi-
dent! Alfred Bollinger, alte Beckenhofstraße 12; Vize-
Präsident! Earl Bollinger, Steinhansweg4; Aktnari»!
Frl, Lina Snrber, Weinbergstraße 103a; Qnästvrin;
Frl, Bertn Dörfer, Riedtlistraße 4; I, Materialver-
walterin! Frau Morf-Dnttweiler, Seminarstraße 8;
II, Materialverivalterin! Frl, Maria Hofmann, Nord-
straße 187 Beisitzerin! Frl, Anna Stnhel, Habsbnrg-
straße l! Verwalterin des Krankenmobilienmagazins
ist Frau Bollinger, alte Beckenhofstraße 12,

Der Vorstand des Kamaritervereins Indu-
stvirquartier-Ziirich hat sich wie folgt konstituiert

Präsident! A, Meier, Mattengassc 11, Zürich III!
Vizepräsident! O. Heiz, Konradstraße 73, Zürich III!
I, Aktuar! A, Wagner, Konrndstraße 76, Zürich III;
II, Aktuar! H, Pantli, Badcnerstraße 246, Zürich III ;

Quästori» : Frl, A. Haab, Fierzgnsse 23, Zürich III;
Materialverwnlteri» Frl, M, Reinli, Ansstcllnngs-
straße 72, Zürich III; Beisitzer Konr. Wetli, Hönggcr-
straße 39, Zürich IV; Urbnngsleiter: Ed. Hanser,

Klingenstraßc 40; Vertvalter deS Krankenmobilien

Magazins; Q. Heiz, Konradstraße 73, Zürich III,

Màfetden fKorr,) Anr 6, Februar 1910, nach-

mittags, hat in der „Krone" die Jahresversammlung
der Sektion M i t tcl th n rg an des schweizc-
r i s rh e n R o t k r e n z v e r e i n s stattgefunden. Dem

vom Aktuar, Herrn Seknndartehrer Seiler, einläßlich

abgefaßten Jahresbericht entnehmen wir, daß unter
der »ncrnnidlichcn zielbewußten Leitung des Herrn
Dr, Schitdinecht wieder tüchtig gearbeitet wurde. Vom
September bis Mitte Oktober fand in Weinfelden ein

vom Präsidium mit gewohntem Eifer und Geschick

geleiteter Zamariterknrs für 18 männliche Teilnehmer
und in Berg nnter der kundigen Führung von Herrn
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Dr. Hasftrr ein Knmkriipslcgà-« siir weibliche Teil-
nchtnerinnc-n statt, die beide besten Erfolg batten. Die

Fahl der Nereinsmitglieder betaust sich aus 7i«t. dürste

aber angesichts des edteu Zweckes noch erheblich gvösier

sei». Der Quästor. Herr Pfarrer Schweizer, legte nach

eiuheitlicheiu Formular des schweizerische» Fenlral
Vereins Niechunng ab. sowohl über die laufende Per-

waltnng, wie über das Pereiusveriuögeu, Die vom

Fcntralvercin organisierte Liebesgabeujaiuniluug siir

Süditalien brachte von den U! Sauunelstellen die

schöne Sunnne von Fr, ct-Dn ein. Nachdem der Vor
stand in -rlodo siir eine weitere Amtsdaner bestätigt

und siir den zurücktretende» Herrn Lehrer Rietmnnn

Herr slsotar Pöhi in Schönhvlzerswilen gewählt tvor-
den. waren die Draktanden erschöpst und man begab

sich in den groben Saal zum L i ch t b i l d e rvortmg.
zu dem sich trotz des schlechten Wetter? ans Wein

selben und seiner Umgebung gegen 2NN Personen ein-

gefunden haben. Die grauenhaste Erdbebenkatastrophe,

der nur die Jahreswende Igu.-z die blühenden Gefilde

Süditaliens zum Opfer fielen, ist eben noch in guter

Erinnerung, Es waren denn auch die von Herrn
Dr. Schildknecht in trefflicher Weise gebotenen Schil-
dernngen und die ans die Leinwand geworfenen

Bilder so anschaulich und lebenswahr. das Las der

Unglücklichen so ergreifend dargestellt, das; nur manchem

Auge eine Dräne entrollen sahen. Da knin einem so

recht auch zum Bewusstsein, was das schweizerische

Rote Kreuz zur Linderung der Not beigetragen, wie

trefflich es feine ihm zugeflossenen Gaben verwendet.

Wir sind überzeugt, daß die Pcrnnstalinng den Idealen,
welche das Rote Kreuz erstrebt, neue Gönner zuge-

führt hat,

Htertibor». Der unter der Leitung des Herrn
Dr, Gnhl am il, Oktober I!>U!> begonnene Sania
riterknrs hat am kN, Februar >!>!(> seinen Abschluss

gesunden. Verschiedener Umstände halber wurde dieser

Kurs etwas mehr in die Lange gezogen, doch wnrden

die praktischen Uebungen glatt durchgeführt. An der

Schlnsiprüsnng waren als Vertreter die Herren Dr,

-simmermann. Diejsenhofen, für das Rote Kreuz und

Herr U, Amann. Franenfeld, für den schweiz. Samariter-
bnnd anwesend. Beide Herren Vertreter sprachen sich

sehr befriedigt über die Leistungen der Kursteilnehmer

ans, sowohl im Theoretische» wie im Praktischen,

unter bester Perdanknng an die Kursleitung, Herr
Dr, Fimmermann ermunterte die neuen Samariter
zu weiteren Uebungen und zur Teilnahme an einem

eventuellen spätere» Repetitionskurs und warnte sie zu-
gleich vor Mißgriffen bei Hülseleistnngen. weil sie

nicht »nr dem Samariterwcsen schaden, sondern ihm
auch die Aerzte entsremdcn. welche in erdrückender

Mehrheil heule dem Samaritertnm sympathisch gegen-
überstehen.

Es wurden an sämtliche Kursteilnehmer Sama-
riteransweise erteilt. Sämtliche Anwesende wurden

zur gemütlichen Vereinigung ins Restaurant Rosen-

garten eingeladen, wo bei wohlschmeckendem Kaffee

und Küchli w, noch manches Heitere und Ernste ge-

sprachen und gesungen wurde. Der freundlichen Ein-
ladnng, dem Samaritcrverci» beiznlreten. haben bis

ans zwei ^sämtliche Kursteilnehmer Folge geleistet, so

das; die im letzten Jahr infolge Wegzug einiger Mit-
glieder cingcrisiene Lücke wieder ausgefüllt ist. Die

einige Tage vorher staltgehabte Jahresversammlung

war ebenfalls gut verlausen und der Vorstand in

g'lolv, bestätigt. Ans Antrag des Präsidenten werden

in nächster Feit vier Snmaritcrpostcn errichtet, um
so die in deren Nahe wohnenden Mitglieder in den

Stand zu setzen, bei ointrctender Hiilseleistnng mit
geeignetem Material zur Verfügung zu stehen und

dadurch daS hier noch stark vorherrschende Vorurteil

gegen die Samariter zu entkräften, IN.1,

Hallitt». Hier ist ein neuer Snmariterverein er

standen. Als Vorstand figuriere»: Simon Stalder.

Präsident: Dr,, Weibel, zur Brngg, Vizepräsident »nd

Uebnngsleiter: Frl, Anna Rahm. Kantonsrats, Kaj-
siererin: Frl, Frieda Meyer. Eafö du Nord. Material-
Verwalterin,

Cmciilliàz Sstckirr un6 klínâàmLiàûlàng.

De» „Schweiz, Blätter siir Gesundheits-

pflege" ist von der Direktion der Metall-
Warenfabrik in s»ng eine Einsendung znge

kommen, in welcher gegen die Behauptung
eines SanitätSrates. IN-, Winkler, protestiert

wird, der den Satz aufgestellt hat, die

Blinddarmentzündung sei seit Einführung
von Emailgeschirr häufiger geworden. Wir
reproduzieren hier das Gutachten des Herrn
IN-, Sick, Oberarzt der II, chirurgischen Ab
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